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Karlsruher Zeitung .

Nr . 191 . Montag , den 12 . Zul . 1819 .

« adrn. ( Ständeversammmng. ) — Deatsche « nndetversammlung. ( Fortsetzung de « AuSzuzs de « ProtvkokS der sz . Sitzung a«
-8. Zun . ) — Hannover. — Kurheffea . — Dänemark. — Frankreich . ( Pair « > und Depatirienkammer. ) — Italien . —

Rußland.

Baden .
Fortsetzung der Verhandlungen der 2. Kammer der

Etäuoeversammlung in der Sitz , am 6 . d. ( Beschluß
der Diskussion überden Zieg ler ' schen Antrag , die Ab¬
schaffung der körperlichen Züchtigungen in bürgerlichen und
polizeilichen Vorfällen detr . ) Fecht vertheidigte den
Unttgg. Er suchte die dagegen gemachten Einwendun¬
gen zu widerlegen . Bei Mundlvdten unterscheidet er
den ersten und zweiten Grad . Im ieztern Fall möge
der ganz entartet « Mensch da gefaßt werden , wo er nur
noch gefaßt werden könne , an seinem Körper . Im er¬
sten Fall müsse auf das Ehrgefühl gewirkt , solches an¬
geregt und gehoben , nicht durch herabwürdigerde ent¬
ehrende Strafübel für immer erstlkt werden . Wrnn bei
Arreststrafen von Söhnen und Oieustknechteu die Väter
uiib Dienstherr » zum Theil zugleich vom Srrafübel ge¬
troffen würden , so geschehe es von Rechts wegen , weil
meistens eine Mitschuld auf ihnen laste. Die jezt so
vielfältige Vernachlässigung der Aufsicht über Kinder
und Gesinde würde aufhdren , wenn Väter und Dienst¬
herrn durch die Arreststrafen der ersten ebenfalls in eine
Art Mitleiden gezogen würden . Je mehr in einem Hause
»der in einer Lehranstalt geschlagen werde , desto schlech¬
ter stehe es mir beiden . So sey eS auch im Staate .
Er berief sich auf die Geschichte der Völker , auf China ,
wo das Bambusrohr regiere , im Gegensaz vom freien
England unv Frankreich u . s. w. Sollte man bei der
Höker » Stufe von Bildung , auf welche unser Volk durch
unsere bessern Lehranstalten gestellt sey , die Schande
Ousiprechen , daß unser Volk geschlagen werden müsse ?
Er zeigte , daß auch die Arreststrafen zu abschreckender
Wirkamkeit gesteigert werden können , durch schmale
Kost . Vei finsternng u . s. w . , sprach von Mißbräuchen
in de Anwendung , von dem widrigen und empörenden
Schauspiel . das der Vollzug vor manchen Amlhäuseru
gebe . Er stimme für de » A rrag . v . Seyfried wi¬
dersprach die beha, ' preten Mißbräuche . Umgekehrt höre
Man k . agen . d » ß die körperlichen Strafen zu selten ,
und mehr G ' ldstr , fea a - gewendet würden . Er verthei -
dizr aber auch keineswegs den Mißbrauch jener Straft ,

sondern die vernünftige und höchstseltene Anwendung der¬
selben . Man könne dem Mißbrauch steuern , ohne de «
Erekurivstellm vaS wirksamste Mittel zu Handhabung
der Ordnung und Ruhe gänzlich zu entziehen . Die Furcht
vor der Strafe wirke mehr , als die Straf « selbst. Sie
babe zur Folge , daß man die Strafe selbst nur selte«
anzuwendeu ubkhig habe . Ader wenn die Strafe ganz
unbedingt aufgehoben würde , so würde man die übel «
Folgen bald hervortrcte « sehen rc . Nachdem mehrere
Mitglieder ( v . Lieben stein , Ziegler , Eisen loh r,
v . Lotzbeck , v . Stäbe ! , Deimling , AdrianS ,
Völker ) für , und andere ( Reinbold , Körner ,
Saurier , Rausmüller ) nach einander gegen den
Antrag gesprochen harten , wurde die Diskussion unteo -
brochen , und die Fortsetzung auf die nächste Sitzung ver¬
tagt . ( Sie hatte am 8 . d . statt . Ziegler ' s Antrag
n urde mit einer Mehrheit von z6 gegen 19 Stimmen
angenommen ) . — DerAbg . ( ersteVizepräsident ) Kern ,
an

'
dessen Stelle mm der zweite Vizepräsident Walz

das Präsidium übernahm , erstattete Namens der Kom¬
mission Bericht über den Entwurf der ersten Kammer ,
Skudierfreiheit betreffend . Die Diskussion wurde auf
eine der nächsten Sitzungen vertagt . Es begann jezt
die Diskussion über den von der Regierung vorgelegte «
Gesezenrwurf . wonach von den Besoldungen der in aus¬
wärtige Dienste tretenden Scaarsdiener , die nicht io
Jahre Mitglieder der Wittwenkaffe - Anstalt gewesen sind>
in Zukunft ein Gratialquartal aus der Staatskasse a«
die Wittwenkosse nicht mehr bezahlt werden soll , und
über Fetzer ' S Kvmwissivnkbericht hierüber , welcher
auf Annahme des Entwurfs ankrägk - Der Abgeordnete
Ziegler ( Mitglied der Kommission ) sprach gegen den
Antrag , gegen weichen er auch bei der Kommission ge¬
stimmt Hab «. Die Wittwenkaffe sey ein Gesellschafls »
instikut , und unter den Schu ; der Verfassung gestellt .
Der lezte Artikel der Wittwenkaffeordnung von iFro er¬
laube zwar Minderung unv Mehrung , aber setze auS -
drüklichbei , Minderung und Mehrung zumBe -
sten der Staatsdiener . Der Art . 34 der Verord¬
nung erlaube das Aufhöre « der Gratialqaartalien , aber
»mr, wen « dir Wmwenkasse einmal . daö bestimmt » Maxi -
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mum erreicht hätte , was aber « kcht der Fall sey . Wen «jezt , da durch das Dienerrdikt vom 2y . Jan . v . I . denkünftigen Wittwen eine Pension auS der Staatskasse zu-gesicherk sey , neben dem Bezug aus der Winwenkaffe ,dem Staate in Beziehung auf diese ein größeres Rechtzustehe , so siehe ihm doch dieses nichr hinsichtlich aller Witt -wen uns Waisen zu, die bis oahi » Lheil daran gehabt , u .die sich der neuen Verwilligung nicht erfreuten . Die
Grarialguartalien müßten , wenn auch erst nach Zainen ,immer eure Verm - yrung des Bezugs für diese auswa¬
chen. Dies oder daS Gegentheii müsse sich durch Vorle¬
gung des Zustandes der Witrwcnkasse zeigen. Ec trugauf Iurükweismig der Sache an die Kommission an , da¬
mit diese zur Erhebung jenes Zustandes mit den Regie -
rungSkommissarien zusammentreten möge. Duttlin -
ger erklärte sich unbedingt gegen den Gesezenrwmf , ge¬
gen den Antrag der Kommission , und gegen Iiegler ' S
Iurütwessung an dieselbe. Das organische Gesez über
die Wittwcnkasse von iZio sey durch Art . 25 der Ver ,
faffungzu einem Vestandrheil derselben geworden . Schon
aus diesem Grunde müsse mau Scheu tragen , dasselbe« bzuänderu . Der Entwurf andere aber nicht bloß die
Verfassung , sondern verletze dieselbe ; er kränke die
Rechte der Wittwen und Waisen , die ihnen durch das
Gesez von < § . 2) als Privat rechte gegeben
seyen , und ihnen daher ohne Verletzung de - Art . n
der Konstitution , der alles Privatrecht für unverlezlicherkläre , durch die Gesezgebung nicht entzogen werden

Mrmt -en. Er suchte alSdami die Gründe zu widerlegen ,welche der Aommlssionsvrrichr für Annahme des Gesez-
rntwurss aufstellt , und schloß mit dem Antrag auf un¬
bedingte Verwerfung des Entwurfs . Ruth erklärte ,die Kommission habe den vorgelegcen Entwurf gebilligt ,Lahor keine Veranlassung gehabt , mir den Regierungs -
kommissarisn zusammen ; «,treten . Es fty ihr auch klar
gewesen , daß das Interesse der Wittwen nicht gefähr¬
det sey . Fetz er sprach im nämlichen Sinne . Dutt -
l i n g e r hielt das Gegentheil für klar . Die Gratial -
quartalien scyen durch das Gesez von 1810 ausschließ¬
lich zur Vermehrung des Kapitalfonds der Wittwenge -
K-Uchafr bestimmt . Die öffentlich bekannt gemachten
Mechlumgcn zeigten ein jährliches Äachsthum des Fonds
wen ZQ 022 bis 50,020 si . Solche Vermehrung des
Fonds anüsse im Lauft der Zeit nochwendig fürdietheil -
chabeitten Wittwen und Waisen auch die Benefijien er-
'höhen . Ob um vir ! oder wenig , darauf komme es nicht

weil bei Rechtsfragen nichr Summen und Größen ,-jenden ! nur Gesetze und Grundsätze in Anschlag gebracht
«werde » dürften . Er stimmte wiederholt für die V - rwer -
ffu»g des Entwurfs , v . Seyfried glaubte , eS wer¬
de zezr da das neueste Dieneredikr de« Wittwen und
Waisen Zo Prozente freiwillig aus dem Sraatsvermd -
geu Zuschuß gebe , ein Gesez nicht gehindert werden
können , das ihnen höchstens r Prozent entziehen könne.
Ziegler bemerkte , daß man hierbei die Wittwen vor
dem Edikt vergesse , die keinen Antheil an dem Zuschüsse
hätten . Dukklinger : Wen » man auf einer Seite

gebe , so dürfe man darum nicht auf der andern nehmen.Das neueste Edikt gebe Pensionen , dergleichen frühernicht bestanden Härten . Das berechtige nicht , den von
Staarsdienern hinterlaffrne » Wtttwen und Waisen , die
häufig in der bittersten Armuth jckmachreren , zu neh¬men , was sie . vermöge privattechrlill en T ' t .' lö , an die
Wittwenqesellichaftskasse zu fordern Härten . Fetzerwiederholte , die Rechnungen würden zeigen , daß die
Aufhebung der Quartalien , um die es siv handle , aufdie Größe der Wittwenbenefizien keinen Einfluß vabea
könnte . Die Diskussion wurde jezt unterbrochen , und
deren Fortsetzung auf 8 Lage verschoben , damit bis da¬
hin die nbthigen Belege vorgelegt werben würben .

( Beschluß folgt .)

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung deS Auszug - des Protokoll »
der 2z . Sitz , am 28 Jun . Oie greßyerzogl . Hess»
Gesanorschaft fubr fort : B llig mußte es daher dem
großherzogl . Hess. Geuoernewent auffallend seyn , als ,! m Widerspruch damit , der Herzog ! , naffauische Kom -
missarius erst anderthalb Jahre später , nämlich dea
28 . Marz rgoy , unter Beziehung auf seine , den 18 .
Marz igoy abgegebene Erklärung nachträglich zum Pro¬tokoll erösnete : daß ihm eine weitere höchste Beifügung
zugegangen sey , wie man Herzog ! , naffauischer SeilS ,auf den Fall der Wiederanstellung eines P .-nsivaistnr ,sich zur Fortbezahlung irgend echer Pensio » nichr verste¬
hen könne. Nach dieser aktenmäsigen Darstellung der
Sache beziehs man sich großherzogl . Hess . Seits ledig¬
lich auf den Inhalt der schon früher zum P otvkvll ge¬
gebene« diesseitigen Erklärung ; zu allem Uebersiaß be¬
merkt man nur noch , daß selbst , wenn sich eine , Her¬
zog ! . naffauischer Seits , nur theilweise erfolgte Ratifi¬
kation der kommissarischen Uebereinkunfr vom ig . Okt .
1807 hätte erweisen lassen , dieses auf keinen Fall dem
greßyerzogl . hessischenGouvernement würde die Verbind¬
lichkeit aufleqen können , gleichfalls eine ähnliche theil¬
weise Ratifikation zu erkheile» . Vielmehr würde mau
alsdann sich in die unangenehme Nothwendigkeit gesezt
sehen , die unbedingte Genehmigung der kommissarischen
Urbereinkunft ganz zurükzunehmen , und darauf zu be¬
stehen , daß diese Angelegenheit bis zu der , hoffentlich
bald erfolgenden , definitiven Auseinandersetzung der
mittelrheinisch n ritterscyafrlich n Angelegenheiten , de¬
ren Beförderung lediglich von einer hohen Bundesver¬
sammlung und den bei dieser Auseinandersetzung . aus¬
ser Hessen , noch betheiligien übrigen Höfen abhängt ,
ganz auSgesezt bleibe , und daß man das großherzogl .
hessische Gouvernement , welches an dieser Verzögerung
nia,t schuld ist , uno schon » der seine Schuldigkeit gelei¬
stet har , nicht noch zu weiieren Vorschüssen anvalte .
Hierauf kam man überein , daß dieser Gegenstand der
Rkklamativyskommisfion zum Porrragr zuzuweisrn sey .

( Fortsetzung folgt .)
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Hannover .
Hannover . den z . Jul . Die hannöverlsche Ge -

sezsaimnlmig Nr . 14 enthält fvlgeure Verordnung :
E ora , Prinz Reacnk re W r vern - hmei; . daß « der
den eigentlichen Z wek uns die Gesetzeskraft Unserer Oe-
kls uttvn vom 2Z . Äug . 1815 , betreffend die vvndervor¬
maligen wlstpnälischen Regierung verfügten V . räusse-
rungen von Gü - rrn und G - rechtsamen . welche aus den
Lomairi 'u vd -r dem Vermögen aufgehobener Stifter und
Klöster in Unftrm Fü stenthum HNdesheim herrüyren ,
««statthafte Zwe ' fel Kaden aufgeworfen werden wollen .
Da Wir nun der Erlassung der gedachten Deklaration
keine andere Absicht gehegt haben , als dadurch diejeni¬
gen landeshenlichen . die gesammte Angelegenheit
schließlich regulirenden gesezlichen Bestimmungen zu tref¬
fen , welcheehestens zu erdsnen Wir Ueß >n Unserer trau -
ßiorischen Hauptverordnung für das Fürstenthum Hil -
dttdeim vom 14 . Apr tstiZ Z. 122 ausdrüMch vorbe -
halrm hakten , so ist Unsere Willenemeinung lediglich
auch dahin gerichtet gew - sen , daß jene Deklara¬
tion , als iutegnrender Theil dieser dadurch ergänzten
transilo ischen Verordnung , mithin selbst gleichfalls als
unstreitiges , U -' sere U ">lerkhanen und G richre verbin¬
dendes Lanoesgesez soll angesehen werten . Solchemnach
eiklären Wir hiermit ferner authentisch , daß die Ua -
vttbindlichkeit aller fraglichen westphäiischrn Veräusse -
ruagen für UnS , desgleichen Unser unbeschränktes Recht ,
dieselden inSgesammr zu regulire « . nach reiflicher Er¬
wägung aller dabei einlrelenden Rükfichten des öffentli ,
chen und Privat »echts , wie des Staarswohls , mit¬
telst der mehrerwähnten Deklaration bereits gesezlich
und unwiderruflich rntschikbe» ist ; weshalb denn eine
etwaige richterliche Kognition sich allein noch auf die
Fragen erstrecken kann r 1 ) Ob die zur Einlösung auS -
erftkenen Gegenstände wirklich zu dem , von der west-
pdälischen Regierung veräufferten bildesheimischen Do -
manial - oder geistlichen Gute gehört haben ? 2) Ob
die Reluirion binnen der vorgeschriedenen Frist intimirt
wo ben ? z ) Welche Summe für den erlegten Kaufpreis
zu erstarken ftp ? Wir gebieten demzufolge Unfern
sämn-rlichen ob . reu u , niederen Verwaltungsbehörden und
Gerichten , nicht weniger allen und jeden Privarperso -
« rn , welche solches angeht , sich nach vorstehenden Un¬
sere« gesezlichen Erläuterungen und Bestimmungen schuld
Ligst zu achten . Gegeben Carltonhouse , den 22 . Jun .
igry , Uusers Reichs im Zy. Jahr . George Prinz Re .
ge» t. — G . Best .

Kurhessen .
Kassel , den 8 - Jul . Se . kdm'

gl . Hob . der Kur¬
fürst sind den 6 . d . nach Hofgeismar abgereiSt , In
Ihrem Gefolge befinden sich der Generalmajor von
Thümmel , der Hofmarschall von Dalwigk , der Ober -
schenk von Biesenrodk und der Kammerherr von Dörn¬
berg Denselben Tag ist die Frau Herzogin von Gotha
«ach Gotha jurükzereisr.

Dänemark .
Kopenhagen , den z . Jul . Der russ. Kurier

Markow ist hie ; selbst über die A andsiirselumitwichligeu
Depeschen von P - krröburg angeko .innen .

Zraukretch .
Paris , den 8 - Aul . In der PairSkammer wurde

gestern durch den Grafen Chaptal über den die A I? qa»
den des laufenden J rhrs betreffende » Theil des Busget
Bericht erstatt t , der auf Annahme desselben gieng .
Die Kammer verordnet « den Oruk dieses Berichts , und
beraumte zur Diskussion desselben de» 12 d . an . —
Dw Kammer der Oeputirren beschäftigte si tz gest^ r ^ mit
dem Gesezentw -ars üb r die Ei » - uad Ausfuhr des Ge¬
treides , der mit iZ4 gegen 28 Stimmen angenommen
wurve .

Der König bat gestern das Ksnseil der Minister pej -
sidirt . Na hmittagS z U >r fuhren S '. Majestät nach
C 0 ch . A n nä nlt her, L ' ge hatte der schwedische Ge -
saaore eine sehr lange Audienz bei dem Könige .

Niemand , sagt das heutige Journal des O bat - ,
weiß vielleicht , durch wen der dermalen sichtbare Ko¬
met zuerst in Frankreich augeküuoiqt worden ist ; es ist
die Frau Herzogin vou Berry , vir schon vor einem Mo ,
narr zu Hcn . Laplaee gesagt bat , daß man auf der
Sternwarte zu Palermo die Erscheinung eines Kom te»
in den ersten Tagen des Jul . angekünsigt habe . ( Ge -
legenheitlich bemerke» wir hier , daß dieser Komet schon
am 1 . d . zu Berlin , und am r . d . zu Lauenburg be¬
obachtet worden ist .)

Gestern standen die zu 5 v. h . konsolidirteu Fonds
zu 724, und die Bankaktien zu 1452 Fr .

Italien .

Nachrichten aus Perugia vom 26 . Jan . zufolge ,
nahm die Genesung der Erzherzogin Karoiine den ver¬
gnüglichsten Fortgang , und Ihre kais. Hoh . befanden sich
mit jedem Tage besser ; man schmeichelte sich d ' mnach ,
daß die Abreise II . MM . von Perugia nach Florenz
in »venigen Tage » weroe erfolgen könne» .

Rußland .
Petersburg , den 19 . Jan . Der schöne OösslSk

znm Andenken der S ege des in der russisch n Krieqs -
gesckich e so merkwürdigen Felsmarschalls G f n Ro »
wanzvw , des Transoanubischen , welche« Nimm er
bekanntlich für seine , jenseits der Donau über die Tür¬
ken ktfochr nen Siege von der Kaiserin Ka ' hnnna II .
erhielt , ist jezt auf d -m Platze vor dem Kadetten¬
korps aufgestellt . Das Mo .mni .mt macht eiueu große »
Effekt .



904
Auszug a « S den Karlsruher WitterungS - Desbachtungen .

rr . Jul . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 6
Mittags z
Nachts io

- 8Zoll 0 Linien
- 8 Zoll 0 Linie«
28 Zoll / r Linie«

12/5 Grad über s
14/ « Grad über 0
12 ^ Grad über o

48 Grad
46 Grad
48 Grad

Südwest
Sndwest
Südwest

wenig heiter , Zugwind
trüb , etwas Regen
zieml. heiter , Abeudroth

L Heater - Lazeigr .
Dienstag , den rz . Jul . : DaSRotdkäppchen und der

Sauberring , oder : Da « erfüllte Traumbild ,groß « Jauberoper in z Akten , nach dem Französischen des
The 'auloa bearbeitet von Theodor Hell ; Musik von Boieldieu .

Konzert - Anzeige .
SS wird jeden Musikfreund erfreuen , daß die berühmte ita -

N enische Sängerin . Dem . Sessi , Mitglied der philarmoui -
schen Gesellschaften zu Venedig und Cremona in hiesiger Stadt
angekommen ist , um un « mit einem Konzerte zu erfreuen .
Briefe au« Städten , wo sie sang , äuffern sich über si« auf
folgende Art :

„ Durch ihre bezaubernde Stimme , drei Oktaven umfas -
, „ send , welche sie mit Lieblichkeit und Biegsamkeit

„ ihrer Brust entlokt , reißt sie jeden Kenner und Nicht-
„ kenner zur höchsten Bewunderung « zu einem magischen
„ Zauber hin. "

Wir fühlen uns verpflichtet , da « hiesige kuvstliedende Publi¬
kum auf diesen Kunstgenuß aufmerksam zu machen , der uns
nächstens zu Lheil werden wird .

Dienstag , den rz . d. M . , wird Dem . Sessi , Mitgliedder pdilarmonischen VefeMchaflen zu Venedig und Cremona , die
Ehre haben , in dem Konversationssaale ein Vokal - und Jnstru -
mentalkonzert zu geben . Das Enlre ' e - Biller kostet 2 fl . , und
sind zu haben bei Casar Grandi , in dem lezten Laden Nr . 14
auf der Prcmenadc , so wie bei Hen . Sessi selbst , neben dem
Promenadehau « recht« wohnend beim Theater . Der Anschlag¬
zettel wird da« Nähere anzeigen ,

Baden , den 7. Jul . t8iy .

Karlsruhe . sDiebstahl . ) In der Nacht vom 21.
«uf dev 22 . v. M . wurden au« dem hiesigen Leihhau « durch ge¬
waltsamen Einbruch sclgevde Effekten entwendet , nämlich : Meh¬
rere goldene Repetir - und einfache Uhren , auch zwei kleine Da -
menuhren ; goldene Ohrringe , Fingerringe , wovon mehreremit
Brillanten , Diamanten oder Karriolen bekezt sind , Perlvcken ,
Ketten , Peittch 'istea und Schlüssel , Vvrsteknodelu , Medail¬
lons , Limdraslene « und andere Bisovreriewaaren , ko wie ein
Kreuz von Diamant ; sodann mehrere silberne Uhren , Ketten ,
Fingerringe , mehrere Dutzend silberne Eß - und Kaffeelöffel ,
so wie einige Borleolöff . l , mehrere Schnüre Granaten ; end¬
lich Frauevztmme - klrider » Halstücher , Better und Bettzeug ,und an baarem Geld rgyv fl . 5» kr . Unter den entwendeten
Uhren befindet sich eine goldene Repeiieruhr , deren näherer Be -
sch- ieb hier folgt , und welche vn ihren charaltrnschev Merkma¬
len b - sondir « kenntlich ist ; es »st nämlich «ine xold - ne Taschen -
Mepetieruhr von ungewöhnlicher Größe « mit W cker und Da¬
tum , der Schlag ist an einer Glocke , der Datum b >findet sich
in einem kleinen Zirkel unter der Stvnden - obi >2 , zwischen
dem Mittelpunkt und der Stundenzahl S brsindet sich der Na¬
me K . vittr , welcher gleichfalls auf der Platte de « Uhrwerks
»ivgravirt ist » da« Uhrsehäus ist sehr schwer in Gold , de , Bo¬
tz«» vom Gehäu » « eht auf , um den Schall de« W ' ck rs stärker
»» hire » , »er »« ritt Bede » vom Sehäu », ebenfalls von Gold,

ist durchbrochen und gravirt , und es wäre möglich , das im Bo¬den des Gehäuses die Nr . 99,401 eingeschlage« wäre .
Diese « wird mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht,daß dem Entdecker de « Thäters , sowie der geftohlvea Sachen ,eine namhafte Belohnung zugesicherr ist.
Sämmtliche Behörden werden ersucht , wen » von diesen Ef¬fekten entdekt werden sollten , den verdächtigen Besitzer dersel¬ben sogleich zu arreriren , die Effekten in Beschlag zu nehmen ,und diesseitige Stelle hiervon in Kenntnis zu setzrn ,
Karlsruhe , den 5 . Jul . , 819 .

GroßherzoglicheS Gtadtamt .
Karlsruhe . sPferdeBersteigerung . ) Montag ,den iy . Jul . , Vormittag « 8 Uhr , « erden in der Arttllerieka -

serne zu GottSaue die nach der hohen KrieqSministerialverfü -
gung , Nr . 360z , vom 29. v . M . , für dieses Jahr ausrangir -
ten 15 Siük Reit - und Zugpferde , gegen gleich baare Bezah¬
lung , an die Meistbietenden öffentlich versteigert werden ; wo¬
zu die Kaufliebhaber hiermit ring «laden werden .

Karlsruhe , den ro . Jul . ikiy -
Aus Auftrag .

Hammes ,
Perm . Lieut . u . RamtSqffr .

Ettenheim . fWein - Versteigerung . ) Milwoch ,den 2i . diese« Monats , Vormittags um y Uhr , « erden bei
der unterzogenen Stelle ohngefahr >400Oehmlein Wein , I8l8er
Gewächs , in abgetheilten kleinen Par ' hien , gexen gleich base «
Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert ; wozu dir
Liebhaber andurch eivgeladen werden .

Etteuheim , den 7 . Jul . i8 >9>
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Brückner .
Rastatt . fUrrterpsandSbuch - Erneuerung . )» Da « Unterpfaudsbuch zu Koppenheim muß derL -It» wegen er¬

neuert werden . Au diesem Ende ist Termin auf Montag , « ea
26. Jul . d . I . , und die darauf folgenden § T -' ge anberaumt .
ES werden daher olle diejenigen , welche ein Uoterpsandsrecht
an die in dlrsem Orte liegenden Güter anzvsprechen haben ,
aufgefordert , sich an diesem Termin , unter Mitbringung ihrer
besitzenden Urkunden , entweder im Original , oder beaiaud - er
Abschrift , auf dem Ralhhause daselbst einzosiaden , » od ihre
UnlerpfandSrechte zu beweisen , widrigenfait « die Ori «vor ? e-
sezten von aller Verantwortlichkeit wegen den Pfanduikun " en ,
welche an gemeldtcm Termin nicht eingereicht wurden , werde »
loSaelprochev werden .

Rastatt , den ü Jul . i8iy .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Stuttgart , s G a sth a u S - Empfe h I u » g . ) Uaker-
zeichnetcr nimmt sich hiermit die Freibe -t , seinen Gasthof , in
welch,m er , durch Hrn . Chrlstiun Becker vo « Manns m»
die sowohl angenehme als auch beliebte Ggobeleucklunq ha - ein¬
richten lassen , bestens zu empfehlen . Er wir » sich besonders
angelegen seyn lassen , durch pü . klliche und re lle Bedienung ,
verbunden mit gemiffenhaf .' er Billigkeit , da« Aatroueo zu er¬
werben .

Stuttgart , de» 4 . Jul . i8
^
y>

G . Engeln, » » « ,
»um römische» « alle».
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